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n PSV Wien/Motorsport

Jetzt fÜr Go-kart- 
cuP 2017 anmelden!

Auch im Jahr 2017 veranstaltet die Sek-
tion Motorsport des Post SV Wien wieder den 
DONAU Versicherungs-Go-Kart-Cup. Wie in 
den letzten Jahren sponsert die DONAU Versi-
cherung diese Veranstaltung! Es ist daher für 
Mitglieder des Post-SV Wien möglich, zum Su-
perpreis von nur Euro 20,– für 3 Rennen (Euro 
30,– für Gäste), an dieser Veranstaltung in der 
Monza-Kartbahn-Wien teilzunehmen!   
Termine: 18. Februar, 25. Februar, 4. März.

Wie bereits 2016 wird wieder in 2 Klassen 
gefahren: Meisterklasse für die 10 bestplatzier-
ten Teilnehmer bei den Go-Kart-Bewerben des 
Post-SV Wien der letzten 3 Jahre und Allgemeine 
Klasse. Die Teilnahme ist ab dem 14. Lebensjahr 
möglich! Nennschluss ist der 10. Februar 2017. 

Die Teilnehmeranzahl ist limitiert, deshalb 
ersuchen wir um baldige Anmeldung. 

Anmeldungen bei Rennleiter Alois Seifert (tele-
fonisch unter 0664/345 00 59 oder per E-Mail 
unter a.sei1@aon.at), bei dem Sie auch eine de-
taillierte Ausschreibung erhalten.

schönheit,  sal z und horror
Viertägige Reise in Polen führte nach Krakau, Tschenstochau und Auschwitz

Die Sektion Motorsport und Gesellschaftsreisen des Post-SV Wien reiste im September nach Polen. 
Die Fahrt erfolgte mit einem komfortablen Reisebus von Wien über Brno nach Krakau. Auf dem Programm 
stand der Besuch der interessanten Krakauer Altstadt mit den Tuchhallen, dem Marktplatz, der Maria Him-
melfahrt-Basilika und Schloss Wawel mit der Wawelkathedrale. Außerdem besuchten die TeilnehmerInnen 
das Salzbergwerk Wieliczka (Groß Salze), das zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört.

Nächster Halt war der Wallfahrtsort Tschenstochau mit dem ebenso berühmten Gnadenbild der 
Schwarzen Madonna. Bei der Rückfahrt gab es eine Rundfahrt in der Jüdischen Altstadt von Krakau. Letzte 
Station auf der Reise war der Besuch der Gedenkstätte des früheren Konzentrationslagers Auschwitz.

 
http://www.post-sv-wien-motorsport.at 

zu Gast im Post-loGistikzentrum allhaminG
Es war ein spannender Nachmittag für die Ruhestandskolleginnen und -kollegen: Die Besichtigung 
des Postzentrums führte sie in eine neue, von Elektronik und Digitalisierung geprägte Postlerwelt. 
Mit dabei waren auch viele Kolleginnen und Kollegen aus anderen Betriebssparten der ehemaligen 
PTV  (Postbus, Telekom). 

So manche Freundschaft, die damals im 
Dienst entstanden ist, hat den Aktivstand über-
dauert und ist bis heute geblieben. Dement-
sprechend herzlich, aber auch nachdenklich, 
was die neuen postalischen Verhältnisse be-
trifft, war das Wiedersehen in Allhaming.

Landespensionistenvertreter Franz Poimer 
zu den Auswirkungen der Digitalisierung für un-
ser Sozialsystem: „Unternehmen, deren Profit 
durch die Technologie der Digitalisierung steigt, 
weil sie gleichzeitig massiv Arbeitsplätze redu-
zieren,  sollen künftig Sozialabgaben nach ihrer 
Produktivität bzw. Wertschöpfung leisten.“ 

n LG Oberösterreich

Betriebsbesichtigung mit interessanten Einbli-
cken in die Betriebsabläufe.

Zur Stärkung ein vorzügliches Menü von der 
Wirtschaftsgenossenschaft: Poimer dankt dem 
Chef Gerhard Andorfer für die super Bewirtung.

Sondermarke „Attnanger in Allhaming“


